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Kurt Hentschel, Karl Friedrich Reimers (Hr5g:): Filmförderung. Ent­
wicklungen, Modelle, Materialien.- München: Olschläger 1985, 230 S.,
DM 22,80

Die Filmförderung in der Bundesrepublik Deutschland war Thema einer
Klausurtagung der Münchener Hochschule für Fernsehen und Film
(HFF) zu Beginn des Jahres 1984. Wenn inzwischen auch viele der
damals gebotenen Zahlen und Fakten, von den Förderungsbeträgen der
einzelnen Bundesländer bis hin zum geänderten Filmförderungsgesetz
des Bundes, überholt sind, so bleibt doch die Problematik der Filmför­
derung zwischen Kommerz und Kunst, zwischen Länderhoheit für Kul­
tur und Einmischung des Bundes, aktuell. So viel sei aber wertend
gesagt: Neues brachte das Symposion nicht, dafür aber eine gute
Bestandsaufnahme.



Die einzelnen Beiträge des Sammelbandes reichen von der kulturellen
bis zur wirtschaftlichen Förderung. Kurt Hentschel stellt die 'Förde­
rungsstrukturen im Föderalismus' dar. Sehr zurückhaltend urteilt er
über die Zuständigkeit des Bundes, die nach dem Grundgesetz ausge­
schlossen sein müßte. Das Filmförderungsgesetz (FFG) hat nur seine
Berechtigung, wenn es als eine Wirtschaftsförderungs-Aktivität be­
trachtet wird. Doch die kulturelle Förderung mit massivem Einfluß
des Bundesinnenministers hat in den letzten Jahren eine immer
größere Bedeutung erhalten. Über den wachsenden Umfang der kultu­
rellen Filmförderung durch den Bundesinnenminister berichtet Bruno
Schwegmann in seinem Beitrag, ohne die Verfassungsproblematik auch
nur anzusprechen. Er weist darauf hin, daß eine Erhöhung der Bun­
desförderung vorgesehen ist. Maximilian von Andrenyi, der sehr kurz
und sehr formal 'Aspekte wirtschaftlicher Filmförderung' behandelt,
setzt auf die Kinoattraktivität der Filme und appelliert an die Fil­
memacher, selbstkritischer zu sein. Er beklagt die mangelhafte Kapi­
talausstattung der Produzenten. Heinz Ungureit berichtet vom Film­
Fernseh-Abkommen zwischen den öffentlich-rechtlichen Rundfunkan­
stalten und der deutschen Filmwirtschaft; Hermann Gerber stellt
'Zwanzig Jahre Kuratorium Junger Deutscher Film' dar, Steffen Wolf
charakterisiert die Arbeit der Filmbewertungsstelle Wiesbaden (FBW),
die Steuerermäßigungen für Filme bewirken kann. Dann folgen ein­
zelne Darstellungen der Filmförderung in Bayern (Kurt HentscheO,
Berlin (Hubert Ortkemper), ein Porträt des 'Hamburger Filmbüros' von
Dieter Kosslick, des Filmbüros Nordrhein-Westfalen von Axel Engst­
feld und ein Bericht über die 'Kulturelle Filmförderung in Nord­
rhein-Westfalen' von Joachim Klinger. Mangel bei den Selbstdarstel­
lungen ist die unkritische Art und W~.ise, die Filmförderung als etwas
Selbstverständliches zu behandeln. Uber unterlassene Alternativen,
tatsächliche Auswirkungen der Förderung und Forderungen aus der
Filmwirtschaft und aus der kulturellen Filmszene ist so gut wie nichts
zu erfahren. Die kulturelle Dimension des Films wird nicht gesehen.

Im Anschluß an die Einzeldarstellungen und Erörterungen bieten die
Herausgeber einen 'Wegweiser durch den Förderungsdschungel' mit In­
stitutionen, Gesetzen, Bestimmungen, Richtlinien, Adressen. Ein Per­
~~nenregister erschließt das trotz der Mängel nützliche und anregende
Uberblickswerk.
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